Einleitung

Die vorliegende Arbeit verfolgt das Ziel, die insgesamt
bislang wenig bekannte Fundgruppe der bronzenen
Rahmen, Profile und Zierleisten zu erschlieBen. Zum
Zweck eines Gesamtbildes von deren Verbreitung,
Funktion und Bedeutung soll ein moglichst breiter
Uberblick iiber die Materie geboten werden.

Bei den titelgebenden Stiicken handelt es sich um eine
ganze Reihe von Objekten verschiedener Ausfithrung und
Funktion. Thnen allen gemeinsam ist neben dem Material
die Tatsache, dass sie zur Verkleidung von 6ffentlichen und
privaten Monumenten dienten. Es muss sich hierbei nicht
zwangsldufig um Architekturornamente handeln. In das
Untersuchungsgebiet fallen in erster Linie Statuenbasen
und Altire, aber auch monumentale Tiiren, Inschriften
und Wandverkleidungen.

Inschriften auf Bronze fanden nur dann Aufnahme, wenn
sie mit einem Rahmen in Verbindung gebracht werden
konnten. Diese Einschrankung war ndtig, da das Erfassen
der Vielzahl von Fragmenten bronzener Gesetzestafeln in
seinem Aufwand in keiner angemessenen Relation zum
Ertrag fiir das Thema gestanden hédtte. Eine Ausnahme
bilden die Altdren oder Statuenbasen zuzuordnenden
Inschriftenplatten, die teilweise nur Befestigungsspuren
der Zierleisten aufweisen, wéahrend der Dekor selbst
nicht erhalten ist. Diese wurden dennoch beriicksichtigt,
da sie als Nachweis fiir das Vorhandensein einer relativ
seltenen Gruppe von Monumenten dienen, fiir die mit
der Ausstattung mit bronzenen Rahmen zu rechnen
ist. In ihrem monumentalen Schriftbild heben sie sich
deutlich von Gesetzestafeln ab. Hinzu kommt, dass diese
Inschriften, da sie in der Regel gut datierbar sind, Hinweise
auf Héufungen derartiger Denkméler zu bestimmten
Zeiten geben konnen. In Letzterem unterscheiden sie
sich von den Gesetzestafeln. Zwar sind auch diese gut
datierbar, es handelt sich bei ihnen jedoch nicht um ein
zeitlich begrenztes Phdnomen. Vielmehr existieren sie von
der Republik bis in die Spéatantike.

In die Studie nicht eingeschlossen wurden Mdbelbeschlédge
und andere kleinere Zierleisten, die eindeutig dem
instrumentum domesticum zuzuordnen sind. Dieser Begriff,
der Hausrat aller Art, wie etwa Kiichengerite abdeckt,
umfasst auch Mobiliar. Solche Haushaltsgegenstinde,
vornehmlich groBformatige Mobelstiicke wie
etwa Klinen, weisen zwar mitunter Zierleisten mit
Dekorationselementen auf, die denen der hier behandelten
Stiicke dhneln. Dies vermag wenig zu verwundern,
schopfen sie doch aus dem gleichen Formenkanon von
Ornamenten und bestehen aus dem gleichen Werkstoff,
was Ubereinstimmungen mit sich bringt. Die beweglichen
Gegenstinde des téglichen Gebrauchs unterscheiden sich

jedoch in der Funktion deutlich von den unbeweglichen
reprasentativen Monumenten, die Gegenstand dieser
Untersuchung sind. Rein formal sind sie nicht nur anhand
der Grofle, sondern auch anhand von Machart und
Befestigungsweise gut von den hier untersuchten Stiicken
unterscheidbar. Es handelt sich zumeist um schmale,
langgezogene Leisten, deren flache Mittelpartien héiufig
mit Tauschierungen oder Gravuren verziert sind. Als
zusiétzliches Dekorationselement dienen flach gehaltene,
symmetrisch angeordnete Profile!.

Was das rdumliche Untersuchungsgebiet angeht, so
bildete der Hortfund von Brescia mit seinen zahlreichen
unpublizierten Rahmen, Profilen und Zierleisten den
Anlass flir diese Arbeit. Bei den darauffolgenden
Recherchen stellte sich Oberitalien als eines der Zentren
fiir diese Fundgattung heraus. Von hier ausgehend wurde
daher ein Untersuchungsradius gezogen, der das restliche
Italien und die nordlichen Limesprovinzen einschlief3t.
Auf diese Weise entstand ein reprasentativer Querschnitt
durch Regionen, die sich auch in der Funddichte
unterscheiden. Zusitzlich ergaben sich rédumliche
und thematische Uberschneidungen mit dem Projekt
“Romische Groflbronzen am UNESCO-Welterbe Limes”,
welches von universitérer Seite mit zwei Dissertationen
an der Universitit Frankfurt angesiedelt war. In diesem
gemeinsamen Projekt der Abt. II des Instituts fiir
Archéologische Wissenschaften der Goethe-Universtitét
Frankfurt a. M. mit dem Archéologischen Landesmuseum
Baden-Wiirttemberg und dem LVR-LandesMuseum Bonn
wurden die stark fragmentierten Reste von bronzenen
Statuen erstmals systematisch erfasst und untersucht.
Die enge Zusammenarbeit erleichterte insbesondere
die Materialaufnahme wesentlich, zumal von Seiten
des Projektes bereits zahlreiche Kooperationen mit
Universitdten, Museen und Forschungseinrichtungen im
In- und Ausland bestanden.

Der Katalog der vorliegenden Arbeit enthélt die bislang
bekannten Stiicke aus den genannten Regionen. Diese
bilden den Grundstock der im Textteil vorgestellten
Uberlegungen. Stellenweise wurden hier jedoch auch
wichtige Stiicke von auerhalb des Untersuchungsgebietes,
namentlich aus Spanien und Frankreich, zum Vergleich
herangezogen.

Aufgrund der Vielzahl von Funden war es nicht mdglich,
jeden einzelnen von ihnen im Textteil ausdriicklich
zu behandeln. Fiir die einzelnen Fragestellungen
wurden exemplarisch besonders gut erhaltene Objekte
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herausgegriffen, die mitunter beispielhaft fiir eine ganze
Untergruppe stehen. Um aber allgemeinere, insbesondere
quantitative Aussagen treffen zu konnen, mussten
samtliche zur Verfliigung stehenden Beispiele zumindest
erfasst werden. Aus diesem Grund wurde der Arbeit ein
anhand formaler Kriterien gegliederter Katalog beigefiigt.
Er umfasst sdmtliche im Textteil explizit genannten
Stiicke, aber auch weitere, teilweise sehr unscheinbare
Fragmente. Auf diese Weise sollen die Materialfiille
und das zahlenméBige Verhiltnis der unterschiedlichen
Formen zueinander veranschaulicht werden. Denn
obwohl die schlichteren Leisten ebenfalls in groBer Zahl
erhalten sind, finden sie in der Literatur allein schon
deshalb weniger Niederschlag, weil ihrer Beschreibung
in einem Nebensatz Geniige getan werden kann. Auch
wenn sie sich in wenigen Worten behandeln lassen, ist
der Informationsgehalt dieser Stiicke, gerade was die
Verbreitung bestimmter Formen angeht, dennoch so grof3,
dass sich ihre systematische Erfassung lohnt.

Fir das Verstindnis des Materials war eine moglichst
umfassende Autopsie unumginglich. Am Beginn des
Projektes stand daher ein ldngerer Forschungsaufenthalt
in Brescia. Die Auswahl der weiteren besuchten Museen,
vor allem in Deutschland und Oberitalien, folgte
verschiedenen Kriterien. Von besonderem Interesse waren
groflere Fundaufkommen, wie in Brescia oder Industria,
sowie noch nicht oder nur rudimentér publizierte Leisten.
Die geographische Lage spielte ebenfalls eine Rolle.
So konnten im Zuge von Reisen nach Rom und Turin
nicht nur die dortigen Museen, sondern auch einige
Einrichtungen in der Umgebung besucht werden, fiir die
sich eine Einzelanreise nicht gelohnt hitte.

Der Textteil beginnt mit einem ausfiihrlichen Kapitel
zur Forschungsgeschichte. Da die Literatur zum
Thema aus verstreuten, teilweise schwer zugénglichen
Einzelveroffentlichungen besteht, erschien es sinnvoll,
einen Einblick in die Publikationslage zu geben. Hier
werden nicht nur die wenigen Sammelwerke zu den Leisten
selbst, sondern auch Literatur zur Verwendung von Bronze
als Baumaterial und ausfiihrlichere Artikel zu wichtigen
Fundkomplexen oder Einzelstiicken vorgestellt. Diese
Sammlung dient der moglichst raschen Auffindbarkeit der
jeweiligen Aufsédtze und ihrer Themen und somit einem
erleichterten Einstieg in die Gesamtthematik.

Die zum Verstindnis der Forschungsgeschichte
unabdingbaren antiken Quellen werden nicht nur
als Belegstellen fiir die Verwendung von Bronze im
Zusammenhang mit 6ffentlichen Monumenten aufgelistet.
Vielmehr kénnen sie auch einen Einblick in die Bedeutung
dieses Materials fiir den antiken Betrachter bieten.

Den Hauptteil des vierten Kapitels der Arbeit nimmt die
Verbreitung der Bronzerahmen ein. Um einen besseren
Uberblick zu gewihrleisten, wird — wo ndtig — auch
das Vorkommen auflerhalb des Untersuchungsgebietes
beriicksichtigt. Das folgende Kapitel geht auf mogliche
Herstellungszentren und Werkstiitten ein.

Das sechste Kapitel behandelt den Bezug der Rahmen und
Zierleisten zur antiken Architekturornamentik, wobei
zu diesem Teilaspekt eine derartige Fiille an Literatur
vorliegt, dass eine gesonderte Zusammenfassung der
Forschungsgeschichte und der Quellen nétig erschien.
Aus dem Vergleich der schriftlichen Quellen mit den
frithen erhaltenen materiellen Zeugnissen ergeben sich
mogliche Schliisse zu den Urspriingen der Fundgruppe.
Den Abschluss des Kapitels bildet ein Vergleich der
Architekturornamentik in Bronze und in Stein.

Was die Datierung der einzelnen Stiicke angeht, so
konnten dafiir bei weitem nicht in allen Féllen zuverlassige
Aussagen gemacht werden. Wo dies mdglich war, wurden
Datierungen anhand des Befundes vorgestellt und versucht,
daraus ein Grundgeriist von Objekten zu schaffen, aus
dem sich weitere Datierungen ableiten lassen. Besonders
bei den einfacheren glatten Leisten, deren Dekor im Laufe
der Zeit keinen nennenswerten Wandel durchmachte,
sind derartige Datierungsmdglichkeiten jedoch stark
eingeschriankt. Bei den ornamentierten Rahmen hingegen
erscheint eine Einordnung anhand stilistischer Kriterien
denkbar. Allerdings fehlt es an datierten Stiicken, die als
Grundgeriist dienen kdnnten. Vergleiche mit steinerner
Bauornamentik zeigen, dass diese als Anhaltspunkt nur
bedingt tauglich ist. Samtliche Vorschlédge, die iiber eine
Datierung aus dem Befund heraus hinausgehen, miissen
daher unter Vorbehalt gesehen werden.

Auf diesen Unterbau folgt der objektbezogene Teil
der Arbeit. Dabei ist es zum Verstdndnis der spiteren
Ausfiihrungen an dieser Stelle ndtig, zunidchst die
Typologie zu behandeln. Die Einteilung erfolgt nicht nach
der vermuteten Funktion der Leisten, sondern einzig und
allein nach deren Form. Erstes Unterscheidungskriterium
bildet in diesem Fall das Profil. Feineinteilungen werden
anhand des Dekors vorgenommen. Die moglichen
Anbringungsorte werden in der Beschreibung des
jeweiligen Typen angemerkt. Im Aufbau folgt dieses
Kapitel dem Katalog.

Ebenso wichtig fiir das Verstidndnis der gesamten Gattung
ist die Kenntnis der verschiedenen Monumentformen,
an denen bronzene Rahmen, Profile und Zierleisten
Verwendung fanden. Aus diesem Grund werden die
bekannten Moglichkeiten vorgestellt. Fiir jede in der
Typologie gebildete Untergruppe wird dabei untersucht,
ob sie an der jeweiligen Art von Monument sinnvoll
angebracht werden konnte. Nach der Vorstellung der
kompletten Denkmiler stehen die einzelnen Stiicke
mit ihren technischen Besonderheiten im Vordergrund.
Zunédchst werden generelle Fragen der Herstellung
behandelt und anhand von einzelnen Beispielen erldutert.
Neben dem Bronzeguss selbst sind dabei vor allem die
verschiedenen Arten der Oberflichenbehandlung von
Interesse, da diese die Wirkung des fertigen Monumentes
nachhaltig pragten.

Um schlielich den Zweck einzelner, auferhalb des
urspriinglichen Zusammenhangs aufgefundener Stiicke



bestimmen zu kdnnen, ist es unabdingbar, sich mit der
Montage der fertigen Leisten zu beschéftigen. Ein
Augenmerk liegt dabei auf der Rekonstruktion von gut
erhaltenen Einzelmonumenten. Mit dem Verstdndnis ihrer
Konstruktion ist es moglich, Vorschlige zur Ableitung
allgemeiner Regeln zu machen und somit auch die
Befestigungsspuren an stirker fragmentierten Objekten zu
deuten.

Die relativ geringe Zahl gut dokumentierter,
ungestorter Befunde macht auch die Rekonstruktion der
Aufstellungspraktiken schwierig. Dennochistes moglich,
anhand der erhaltenen Hinweise Riickschliisse auf géngige
Standorte von mit Bronze verkleideten Monumenten
zu ziechen. Haufig geben die Befunde weniger Auskunft
tiber die urspriinglichen Zusammenhinge der Errichtung
eines Denkmales, sondern vielmehr iiber die Demontage
der Monumente und Weiterverwendung der Bronzen. Da
solche Informationen im Sinne einer “Objektbiographie”
von Interesse sind, wurde derartigen Beobachtungen im
letzten Kapitel des objektbezogenen Teils dieser Arbeit
ebenfalls Raum gegeben.

Aussagen iiber den zeitgendssischen ideellen und
materiellen Wert archéologischer Fundstiicke lassen
sich in den seltensten Féllen treffen. Dass diese Arbeit
dennoch mit einem Kapitel zu diesem Thema schlief3t,
begriindet sich aus der Assoziation der Autorin mit dem
an der Goethe-Universitdt Frankfurt a. M. angesiedelten
Graduiertenkolleg “Wert und Aquivalent”. Einigen der
Fragen, die diese Zusammenarbeit aufgeworfen hat,
wird hier nachgegangen, da sie den Ertrag dieser Arbeit
ergénzen. Dabei ist es wichtig, die heutige Wahrnehmung
zum , Wert“ der hier behandelten Bronzen mit
einzubeziehen, denn der Zeitgeist kann die Vorstellungen
zur antiken Gedankenwelt durchaus pragen. Bereits die oft
geradezu lieblose museale Présentation der betreffenden
Objekte macht eine relative Geringschitzung deutlich,
die sich kaum in romische Zeit iibertragen lasst. Fiir die
Antike kann allerdings weder der konkrete materielle
noch der ideelle Wert der einzelnen Monumente beurteilt
werden. Vielmehr steht die Frage nach der Aquivalenz
von bronzenen Denkmilern und deren Pendants in
anderen Materialien im Vordergrund. Dabei wird deutlich,
dass diese Form der Verkleidung, die auch fiir staatliche
Monumente als angemessen galt, mit Sicherheit hoch
angesehen war. Momentan ist dieses Ansehen allerdings in
Vergessenheit geraten. Es ist zu hoffen, dass diese Arbeit
zu einer erneuten, groferen Wertschitzung der bronzenen
Profile, Rahmen und Zierleisten beitragen kann.

Einleitung



	Cover
	Title page
	Copyright page
	Von Verwandtem Interesse
	Dedication
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1. Einleitung
	2. Forschungsgeschichte
	2.1. Frühe Grabungsberichte und Fundmeldungen im 19. Jahrhundert
	2.2. Überblickswerke und Katalogeinträge des 20. Jahrhunderts
	2.3. Fundkomplexe und neue Interpretationen ab dem späten 20. Jahrhundert
	2.4. Künstlerische Rezeption bronzener Verkleidungen in nachantiker Zeit

	3. Schriftquellen zu bronzenen Verkleidungen von Architekturteilen, Altären und Statuenbasen
	3.1. Literarische Quellen
	3.2. Epigraphische Quellen

	4. Überblick über die Verbreitung von bronzenen Rahmen, Profilen und Zierleisten im Imperium Romanum
	4.1. Verbreitung im Untersuchungsgebiet Italien und nördlicher Limes
	4.1.1. Italien
	4.1.2. Die germanischen Provinzen, Raetien und Noricum

	4.2. Verbreitung außerhalb des Untersuchungsgebietes
	4.2.1. Südöstliche und südliche Provinzen
	4.2.2. Nordöstliche Provinzen
	4.2.3. Iberische Halbinsel
	4.2.4. Gallien, Britannien und die Alpenprovinzen

	4.3. Verbreitung nach Kontexten

	5. Werkstätten
	6. Architekturornamentik
	6.1. Ein kurzer Blick auf die Forschungsgeschichte
	6.2. Ursprünge
	6.2.1. Schriftquellen zur griechischen Architekturornamentik in Bronze
	6.2.2. Archäologische Quellen

	6.3. Architekturornamentik in Bronze und Stein

	7. Zur Datierung der Bronzeleisten
	7.1. Bronzeleisten von über Inschriften datierten Monumenten
	7.2. Bronzeleisten von über den Befund datierbaren Monumenten
	7.3. Datierung der Bronzeleisten anhand stilistischer Kriterien
	7.3.1. Probleme der Datierung anhand formaler und „stilistischer“ Merkmale der zugehörigen Inschriften
	7.3.2. Überlegungen zur Datierung der Bronzeleisten anhand ihrer Ornamentik


	8. Typologie der Bronzeleisten
	8.1. Zur Terminologie
	8.2. Typ 1: Flache Leisten
	8.2.1. Untertyp 1 a) Flache Leisten mit einfachem S-förmigen Profil 
	8.2.2. Untertyp 1 b) Flache Leisten mit schmalem Blattornament
	8.2.3. Untertyp 1 c) Flache Leisten mit Rankenornament
	8.2.4. Untertyp 1 d) Umlaufend anzubringende Leisten

	8.3. Typ 2: Stark profilierte Leisten 
	8.3.1. Untertyp 2 a) Glatte stark profilierte Leisten 
	8.3.2. Untertyp 2 b) Ornamentierte stark profilierte Leisten

	8.4. Typ 3: Leisten mit gebogenen Kanten 
	8.5. Plastische Sonderformen
	8.6. Säulen und Pilaster

	9. Rahmen und Profile in ihren Funktionszusammenhängen
	9.1. Formen: Basen, Altäre, Rahmungen von Inschriften, Türen, Wanddekor
	9.2. Standorte
	9.2.1. Der Ehrenzyklus aus Iulium Carnicum


	10. Technik
	10.1. Herstellung und Bearbeitung von Bronzeleisten 
	10.1.1. Guss
	10.1.2. Flickungen
	10.1.3. Herstellung des Dekors
	10.1.4. Kaltarbeit
	10.1.5. Tauschierung
	10.1.6. Vergoldung, Versilberung und Verzinnung

	10.2. Montage
	10.2.1. Montage von freistehenden Monumenten
	10.2.2. Sonderfall Augusta Raurica
	10.2.3. An Wänden befestigte Monumente
	10.2.4. Türen und Prunkportale

	10.3. Zusammenfassung

	11. Zerstörung von Bronzemonumenten und Zweitverwendung von Bronzeleisten
	12. Vom Wert bronzener Rahmungen
	12.1. Präsentation
	12.2. Bronze oder Marmor?
	12.3. Zur Sonderstellung bronzener Portale

	13. Ausblick und Perspektiven
	14. Zusammenfassung
	14. Summary
	14. Riassunto
	Katalog
	Bemerkung zur Aufteilung des Katalogs
	Typ 1: Flache Leisten
	Untertyp 1a: Flache Leisten mit einfachem S-förmigem Profil
	Italien, Regio VIII (Aemilia)

	1. Fragment einer Rahmung
	2. Fragment einer Rahmung
	3. Fragment einer Rahmung
	4. Fragmente von Rahmungen
	5. Fragment einer Rahmung
	6. Fragment einer Rahmung
	7. Fragment einer Rahmung
	8. Fragment einer Rahmung
	9. Fragment einer Rahmung
	10. Fragment einer Rahmung
	11. Fragment einer Rahmung
	12. Fragment einer Rahmung
	13. Fragment einer Rahmung
	14. Fragment einer Rahmung
	15. Eckfragment einer Rahmung
	16. Fragment einer Rahmung
	18. Fragment einer Rahmung
	19. Fragment einer Rahmung
	20. Fragment einer Rahmung
	21. Fragment einer Rahmung
	22. Fragment einer Rahmung
	23. Vollständige Leiste einer Rahmung mit erhaltener Ecke*
	24. Vollständige Leiste einer Rahmung mit erhaltener Ecke*
	25. Eckfragment einer Rahmung*
	26. Fragment einer Rahmung*
	27. Eckfragment einer Rahmung*
	28. Eckfragment einer Rahmung*
	29. Fragment einer Rahmung*
	30. Fragment einer Rahmung*
	31. Fragment Rahmung*
	32. Fragment einer Rahmung*
	33. Fragment einer Rahmung*
	34. Fragment einer Rahmung*
	35. Fragment einer Rahmung*
	36. Fragment einer Rahmung*
	37. Fragment einer Rahmung*
	38. Eckfragment einer Rahmung*
	39. Eckfragment einer Rahmung*
	40. Fragment einer Rahmung*
	41. Eckfragment einer Rahmung*
	42. Fragment einer Rahmung*
	43. Nahezu vollständige Leiste einer Rahmung*
	44. Vollständig erhaltene Leiste einer Rahmung mit erhaltener Ecke*
	45. Fragment einer Rahmung*
	46. Rahmung*
	47. Fragment einer Rahmung
	48. Fragment einer Rahmung
	49. Fragment einer Rahmung*
	50. Fragment einer Rahmung
	51. Fragment einer Rahmung
	52. Fragment einer Rahmung
	53. Fragment einer Rahmung
	54. Fragment einer Rahmung*
	55. Fragment einer Rahmung*
	56. Fragment einer Rahmung
	57. Fragment einer Rahmung
	58. Fragment einer Rahmung
	59. Fragment einer Rahmung
	60. Fragment einer Rahmung
	61. Fragment einer Rahmung
	62. Fragment einer Rahmung
	63. Fragment einer Rahmung
	64. Eckfragment einer Rahmung
	65. Vollständige Leiste einer Rahmung
	66. Vollständige Leiste einer Rahmung
	67. Fragment einer Rahmung
	68. Fragment einer Rahmung
	69. Fragment einer Rahmung
	70. Eckfragment einer Rahmung
	71. Fragment einer Rahmung
	72. Fragment einer Rahmung
	73. Eckfragment einer Rahmung
	74. Rahmung
	75. Fragment einer Rahmung
	76. Fragment einer Rahmung
	77. Eckfragment einer Rahmung
	78. Fragment einer Rahmung
	79. Fragment einer Rahmung
	80. Fragment einer Rahmung
	81. Fragment einer Rahmung
	82. Eckfragment einer Rahmung*
	83. Fragment einer Rahmung
	84. Fragment einer Rahmung
	85. Fragment einer Rahmung
	86. Fragment einer Rahmung
	87. Fragment einer Rahmung
	88. Fragment einer Rahmung
	89. Fragment einer Rahmung
	90. Fragment einer Rahmung
	91. Fragment einer Rahmung
	92. Fragment einer Rahmung
	93. Fragment einer Rahmung
	94. Fragment einer Rahmung
	95. Fragment einer Rahmung
	96. Fragment einer Rahmung
	97. Fragment einer Rahmung
	98. Fragment einer Rahmung
	99. Eckfragment einer Rahmung
	100. Fragment einer Rahmung
	101. Fragment einer Rahmung
	102. Fragment einer Rahmung
	103. Fragment einer Rahmung
	104. Fragment einer Rahmung
	105. Fragment einer Rahmung
	106. Fragment einer Rahmung
	107. Fragment einer Rahmung
	108. Fragment einer Rahmung
	110. Fragment einer Rahmung
	111. Eckfragment einer Rahmung
	112. Fragment einer Rahmung
	113. Fragment einer Rahmung
	Italien, Regio XI (Transpadana)

	114. Vollständige Rahmung*
	115. Zwei Fragmente einer Rahmung*
	Germania Superior

	116. Fragment einer Rahmung*
	117. Fragmente einer Rahmung*
	118. Fragmente einer Platte*
	119. Vollständige Rahmung*
	120. Fragment einer gerahmten Platte*
	121. Fragment einer Rahmung*
	122. Fragment einer Rahmung*
	123. Fragment einer Rahmung*
	124. Fragment einer Rahmung*
	125. Fragment einer Rahmung*
	126. Fragment einer Rahmung*
	127. Fragment einer Rahmung*
	128. Zwei Fragmente von Rahmungen*
	129. Fragmente einer Verkleidungsplatte*
	130. Fragmente einer Sockelverkleidung*
	131. Fragment einer Verkleidungsplatte*
	132. Fragmente von Sockelverkleidungen*
	Untertyp 1b: flache Leisten mit schmalem Blattornament
	Italien, Regio VII (Etruria)

	133. Fragment einer Rahmung
	134. Fragment einer Rahmung
	135. Fragment einer Rahmung
	136. Fragment einer Rahmung
	137. Fragment einer Rahmung
	138. Fragmente einer Rahmung
	139. Fragment einer Rahmung mit Kyma*
	140. Fragment einer Rahmung
	141. Fragment einer Rahmung
	142. Fragment einer Rahmung*
	143. Fragment einer Rahmung*
	144. Fragment einer Rahmung*
	145. Fragment einer Rahmung
	146. Vollständige Leiste einer Rahmung
	147. Fragment einer Rahmung
	148. Fragment einer Rahmung
	149. Fragment einer Rahmung
	150. Eckfragment einer Rahmung*
	151. Fragment einer Rahmung*
	152. Eckfragment einer Rahmung*
	153. Fragment einer Rahmung
	154. Fragment einer Rahmung
	155. Fragment einer Rahmung
	Italien, Regio XI (Transpadana)

	156. Fragment einer Rahmung*
	157. Fragment einer Rahmung*
	158. Fragmente einer Rahmung*
	159. Fragment einer Rahmung*
	160. Fragmente einer Rahmung*
	161. Eckfragment einer Rahmung
	162. Fragmente einer Rahmung
	163. Fragment einer Rahmung
	164. Fragment einer Rahmung
	165. Fragmente einer Rahmung
	166. Fragment einer Rahmung
	167. Fragment einer Rahmung
	Untertyp 1c: Flache Leisten mit Rankenornament
	Italien, Regio VII (Etruria)

	168. Fragmente einer Rahmung
	169. Fragment einer Rahmung
	170. Fragment einer Rahmung
	171. Fragment einer Rahmung
	172. Fragmente einer Rahmung
	173. Fragment einer Rahmung*
	174. Fragment einer Rahmung*
	175. Fragment einer Rahmung
	176. Fragment einer Rahmung
	177. Fragmente einer Rahmung*
	178. Fragment einer Rahmung*
	179. Fragment einer Rahmung*
	180. Fragment einer Rahmung
	181. Fragment einer Rahmung
	182. Eckfragmente einer Rahmung
	Italien, Herkunft unsicher 

	183. Fragment einer Rahmung*
	184. Fragment einer Rahmung
	185. Fragmente einer Rahmung*
	186. Fragment einer Rahmung*
	Germania Superior

	187. Fragmente einer Rahmung*
	188. Fragment einer Rahmung*
	189. Fragment einer Rahmung*
	Raetien

	190. Fragment einer Rahmung*
	Untertyp 1d: Umlaufend anzubringende Leisten
	Italien, Regio VIII (Aemilia)

	191. Leiste
	192. Fragment einer Leiste
	193. Fragment einer Leiste
	194. Fragment einer Leiste*
	195. Fragment einer Leiste
	196. Nahezu vollständige bekrönende Leiste*
	197. Fragment einer bekrönenden Leiste*
	198. Fragment einer bekrönenden Leiste*
	199. Fragment einer Leiste*
	200. Fragment einer Leiste*
	201. Fragment einer Leiste*
	202. Fragment einer Leiste*
	203. Fragment einer Leiste*
	204. Fragment einer Leiste*
	205. Fragment einer Leiste*
	206. Fragment einer Leiste*
	207. Fragment einer Leiste*
	208. Fragment einer Leiste
	209. Fragment einer Leiste*
	210. Fragment einer Leiste*
	211. Fragment einer Leiste
	212. Leiste*
	Italien, Regio X (Venetia et Histria)

	213. Bekrönende Leiste*
	214. Fragment einer bekrönenden Leiste*
	215. Fragment einer Leiste
	216. Fragment einer Leiste*
	Italien, Regio XI (Transpadana)

	217. Fragment einer bekrönenden Leiste*
	218. Fragment einer Leiste*
	219. Fragment einer Leiste*
	220. Verkleidung

	Typ 2: Stark profilierte Leisten
	Untertyp 2a: Glatte stark profilierte Leisten
	Italien, Regio I (Latium et Campania)

	221. Fragmente eines Sockelprofils
	Italien, Regio III (Lucania et Calabria)

	222. Fragment eines Sockelprofils
	Italien, Regio VIII (Aemilia)

	223. Sockelprofil
	224. Sockelprofil
	225. Sockelprofil
	226. Fragmente eines Profils
	Italien, Regio IX (Liguria)

	227. Fragment eines Profils*
	228. Fragmente eines Sockelprofils*
	229. Fragment eines Profils
	230. Fragment einer Rahmung*
	231. Fragment einer Rahmung*
	232. Fragment einer Rahmung*
	233. Fragment eines Profils
	234. Fragment eines Profils
	235. Fragment eines Profils
	236. Fragment eines Profils
	237. Fragment einer Rahmung
	238. Sockelprofil*
	239. Sockelprofil*
	240. Sockelprofil*
	241. Fragment eines Sockelprofils*
	242. Sockelprofil*
	243. Sockelprofil*
	244. Fragment eines Sockelprofils*
	245. Fragment eines Sockelprofils*
	246. Fragment eines Sockelprofils*
	247. Sockelprofil*
	248. Sockelprofil*
	249. Sockelprofil*
	250. Sockelprofil*
	251. Sockelprofil*
	252. Fragment eines Profils
	253. Fragment eines Profils
	254. Fragment eines Profils
	255. Fragment eines Profils
	256. Fragment eines Profils
	257. Fragment eines Profils
	258. Fragment eines Profils
	259. Fragment eines Profils
	260. Fragment eines Profils
	261. Fragment eines Profils
	262. Fragment eines Profils
	263. Fragment eines Profils
	264. Fragment eines Profils
	265. Fragment eines Profils
	266. Fragment eines Profils
	267. Fragment eines Profils
	268. Fragment eines Profils
	269. Fragment eines Profils
	270. Fragment eines Profils
	271. Fragment eines Profils
	272. Fragment eines Profils
	273. Fragment eines Profils
	274. Fragment eines Profils
	275. Fragment eines Profils
	276. Fragment eines Profils
	277. Fragment eines Profils
	278. Fragment eines Profils
	279. Fragment eines Profils
	280. Fragment eines Profils
	281. Fragment eines Profils
	282. Fragment eines Profils
	283. Fragment eines Profils
	284. Fragment eines Profils
	285. Fragment eines Profils
	286. Fragment eines Profils
	287. Sockelprofil*
	288. Fragment eines Sockelprofils
	289. Fragment eines Sockelprofils
	290. Fragment einer Rahmung
	291. Fragment eines Sockelprofils
	292. Fragment eines Profils
	293. Rahmung*
	294. Fragment eines Profils
	295. Fragment eines Profils
	296. Fragment eines Profils
	297. Fragment eines Sockelprofils*
	298. Fragment eines Sockelprofils
	299. Fragment eines Sockelprofils
	300. Sockelprofil
	301. Fragment eines Sockelprofils
	302. Fragment eines Sockelprofils
	303. Fragment eines Sockelprofils
	304. Fragment eines Sockelprofils*
	305. Fragment eines Profils*
	306. Fragmente eines Profils*
	307. Fragment eines Profils
	308. Fragment eines Profils
	309. Fragment eines Profils
	310. Fragment eines Profils
	311. Fragment eines Profils
	Italien, Regio XI (Transpadana)

	312. Fragment eines Sockelprofils*
	313. Fragmente eines Sockelprofils*
	314. Fragmente eines Sockelprofils*
	315. Sockelprofil*
	316. Fragment eines Sockelprofils*
	317. Fragmente einer Rahmung*
	318. Sockelprofil*
	Raetien

	319. Fragmente von Profilen*
	Typ 2b: Ornamentierte stark profilierte Leisten
	Italien, Regio I (Latium et Campania)

	320. Fragment eines bekrönenden Profils
	321. Fragment eines bekrönenden Profils*
	322. Fragmente eines Fußprofils*
	323. Fragment eines bekrönenden Profils*
	324. Fußprofile*
	325. Fragment eines Sockelprofils
	326. Fußprofile*
	327. Fragment eines bekrönenden Profils*
	328. Fußprofil einer Statuenbasis
	329. Fragment eines Sockelprofils
	330. Fragment eines Sockelprofils
	331. Bekrönendes Profil
	332. Fragment eines Fußprofils
	333. Fragment eines bekrönenden Profils
	334. Fragment eines Sockelprofils
	335. Fragment eines Sockelprofils
	336. Fragment eines Sockelprofils
	337. Fragment eines Sockelprofils
	338. Fragment eines Sockelprofils
	339. Fragment eines Sockelprofils*
	340. Fragment eines Profils
	341. Fragment eines Profils
	342. Fragment eines Fußprofils*
	343. Fragment eines Sockelprofils*
	344. Fragment eines Profils*
	345. Fragment eines bekrönenden Profils*
	346. Fragment eines Profils*
	347. Bekrönendes Profil*
	348. Bekrönendes Profil*
	249. Bekrönendes Profil*
	350. Bekrönendes Profil*
	351. Bekrönendes Profil*
	352. Fußprofil*
	353. Bekrönendes Profil*
	354. Bekrönendes Profil*
	355. Bekrönendes Profil*
	356. Fragment eines Sockelprofils*
	357. Fragment eines Fußprofils*
	358. Fragment eines Profils*
	359. Fragment eines Profils*
	360. Fragmente eines schmalen Profils*
	361. Fragmente eines schmalen Profils*
	362. Fragment eines schmalen Profils*
	363. Fragment eines bekrönenden Profils*
	364. Fragment eines Profils*
	365. Fragment eines bekrönenden Profils*
	366. Eckfragment eines Sockelprofils*
	367. Fragment eines Sockelprofils*
	368. Fragment eines Sockelprofils*
	369. Eckfragment eines Sockelprofils*
	370. Fragment eines Sockelprofils*
	371. Fragment eines Profils
	372. Fragment eines Profils
	373. Fragment eines Profils
	374. Fragmente eines Fußprofils
	375. Fragment eines Profils*
	376. Fragment eines bekrönenden Profils*
	377. Fragment eines bekrönenden Profils*
	378. Fragment eines Sockelprofils*
	379. Fragment eines Sockelprofils*
	380. Fragment einer Rahmung*
	381. Fragment eines Sockelprofils*
	382. Fragment einer Rahmung
	Italien, Regio XI (Transpadana)

	383. Bekrönendes Profil*
	384. Fußprofil*
	Italien, unsichere Herkunft

	385. Fragmente eines bekrönenden Profils*
	386. Fragment eines bekrönenden Profils*
	387. Fragment eines Sockelprofils
	388. Fragment eines Sockelprofils
	389. Bekrönendes Profil
	390. Fragmente eines Sockelprofils*
	391. Fragment eines Sockelprofils*
	392. Fragment eines Sockelprofils*
	393. Fragment eines bekrönenden Profils*
	394. Fragmente eines Profils
	395. Fragmente einer Rahmung
	396. Fragment eines bekrönenden Profils*
	397. Fragment eines bekrönenden Profils*
	398. Fragment eines bekrönenden Profils
	399. Fragment eines bekrönenden Profils
	400. Fragment eines Fußprofils*
	401. Fußprofil*
	402. Fußprofil*
	403. Fußprofil*
	404. Fragment eines Profils*
	405. Fragment eines Sockelprofils
	Noricum

	406. Fragment eines bekrönenden Profils
	407. Fragment eines bekrönenden Profils*
	408. Fragment eines Sockelprofils
	409. Fragment eines Fußprofils*

	Typ 3: Leisten mit gebogenem Rand
	Italien, Regio I (Latium et Campania)
	410. Oculus des Pantheon
	411. Fragment einer Leiste mit gebogenem Rand
	412. Fragmente eines clipeus virtutis
	413. Fragmente eines clipeus virtutis
	414. Gorgoneion, Applik eines clipeus virtutis*
	415. Fragmente eines clipeus virtutis*
	416. Fragmente eines clipeus virtutis*
	417. Fragment einer Leiste mit gebogenem Rand*
	Raetien

	418. Fragment einer Leiste mit gebogenem Rand*

	Plastische Sonderformen
	Perlstäbe
	Italien, Regio IX (Liguria)

	419. Fragment eines Perlstabs
	420. Fragment eines Perlstabs
	421. Fragment eines Perlstabs
	422. Fragment eines Perlstabs*
	423. Fragment eines Perlstabs*
	424. Fragment zweier Perlstäbe*
	425. Fragment eines Perlstabs*
	426. Fragment eines Perlstabs*
	427. Fragment eines Perlstabs*
	428. Fragment eines Perlstabs*
	429. Fragment eines Perlstabs*
	430. Fragment eines Perlstabs*
	431. Fragment eines Perlstabs
	432. Fragment eines Perlstabs
	433. Fragment eines Perlstabs
	434. Fragment eines Perlstabs
	435. Fragment eines Perlstabs
	Durchbrochen gearbeitete Ornamente
	Italien, Regio I (Latium et Campania)

	436. Fragment eines floralen Ornaments
	437. Fragment eines Volutenornaments
	438. Fragment eines Volutenornaments
	439. Fragmente von floralen Ornamenten*
	Germania Superior

	440. Fragment eines Volutenornaments*

	Säulen und Pilaster
	Italien, Regio I (Latium et Campania)
	441. Säulen
	442. Fragment einer Säulenverkleidung*
	443. Säulenbasis*
	444. Säulenbasis*
	445. Kapitell*
	446. Fragment eines Pilasters
	447. Fragment eines Pilasters*
	448. Fragment eines Pilasters*
	449. Fragment eines Pilasters*

	Türen
	450. Tür des Pantheons*
	451. Tür der Curia*
	452. Tür des Tempels des Romulus
	453. Fragment eines Türblatts*
	454. “Türangeln”*
	Germania Superior

	455. Türflügel*

	Altäre, Statuenbasen und Inschriften
	456. Inschrift für Kaiser Claudius*
	457. Inschrift für L. Mammius Maximus*
	458. Inschrift für L. Cornelius Pusio*
	459. Basis für Tiberius*
	460. Inschriftenleiste
	461. Altar des Hercules Curinus
	462. Verkleidung eines Altars für Isis
	463. Aedicula
	Italien, Regio IX (Liguria)

	464. Inschrift mit Rahmen*
	465. Seitenplatte eines Sockels*
	466. Inschrift mit Rahmen
	Italien, Regio X (Venetia et Histria)

	467. Inschrift für C. Baebius Atticus*
	468. Inschrift für C. Baebius Atticus*
	Italien, Regio XI (Transpadana)

	469. Inschriftenleiste*
	Germania Inferior

	470. Inschrift
	Germania Superior

	471. Inschriftenfragmente*
	472. Nuncupator-Inschrift*
	473. Emerita-Inschrift*
	474. Weiheinschrift für Sirona*
	475. Sieben Fragmente einer Inschrift*
	Noricum

	476. Inschrift*

	Literaturverzeichnis
	Index: Museen
	Index: Orte
	Back cover



